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Argentinien als Anstedlungsland
Der folgende Artikel wurde uns

in liebenswürdiger Weise vom Deut¬
schen Auslandsinstitut zur Verfü¬
gung gestellt . Wir glauben unseren
Lesern mit der Veröffentlichung

> manche Anregung zu geben.

' Die argentinische Republik nimmt den südöstlichen
iLeil von Südamerika ein , grenzt im Westen an Chile,
him Norden an Bolivien , im Nordosten an Paraguay,
^Brasilien (Staat Rio Grande do Sul ) und Uruguay
stmd im Osten an den Atlantischen Ozean . Es ist
Mnsmal so groß wie Deutschland.

Entsprechend der Lage ist auch das Klima verschie¬
den : Im Norden subtropisch heiß , im mittleren Teil
iivarm wie in Südeuropa , im Süden sind große Ge¬
riete so regenarm, daß Ackerbau dort nur mit Hilfe
/künstlicher Bewässerung betrieben werden kann . Die¬
ster Regenmangel wird bedingt durch die westlichen
Winde von den Kordilleren . Ueberhaupt muß bei der
Beurteilung des Klimas bemerkt werden, daß Argen¬
tinien trotz seiner Lage am Meer rein kontinentales
Klima auftveist, da fast alle Gebiete des Landes das
Mnze Jahr hindurch von den westlichen Winden der
Kordilleren beherrscht werden.
. Die Gesamtbevölkerung Argentiniens beträgt 8(4
Millionen, davon leben 75 Prozent — 6 Millionen
«n der östlichen Pampa d . h . in den mittleren Pro¬
vinzen . welche in einem Umfang von ungefähr 200
Kilometern rund um Buenos Aires liegen. Die rest¬
lichen 25 Prozent verteilen sich auf die großen Räume
im entlegenen Norden . Westen und Süden . Die Haupt¬
stadt Buenos - Aires hat allein 1(4 Millionen und der
b̂enachbarte Ausfuhrhafen Rosario am Parana meh¬
rere hunderttausend Einwohner . Die Argentinier sind
iganz überwiegend rein weißer Rasse . Die Indianer
bedeuten nichts mehr und die Gauchos , die einstigen
halbwilden Viehhirten der Pampa , die viel indiani¬
sches Blut in sich hatten , werden als gesonderter TYP
auch bald der Vergangenheit angehören . Negern und
Negermischlingen begegnet man ganz selten.

Die Ansiedelungsmöglichkeiten in den
einzelnen Staaten gestalten sich folgendermaßen: Im
Norden dürfte die halbtropische Chacoregivn trotz ihres
heißen Klimas einmal ein gut besiedeltes Ackerbau¬
gebiet werden . Der Grund der noch schwachen Be¬
siedelung liegt an den schlechten Verkehrsverhältnissen
und dem noch vollständigen Mangel an Eisenbahnen.
Das dort gezüchtete Vieh ist minderwertig und leidet
stark unter der Zeckenplage. In Tucuman , Salta und
Jumh , die ebenfalls in die subtropische Zone reichen,
befinden sich neben Gebirgen , di ? für dis Ansiedelung
wertlos sind , große Waldungen und Gebiete für Vi . h-
Mcht , außerdem wird viel Zuckerrohr angepflanzt ; auch
die Obstkultur verspricht Erfolg . Tucuman ist die
richtest besiedelte Provinz . Unter den dort öfters auf¬
stretenden Nachtfrösten hatte früher das Zuckerrohr sehr
stark gelitten , erst der Anbau des javanischen Rohrs,
Ms gegen Witterungseinflüffe sehr widerstandsfähig
Pt . ermöglicht eine sichere Ernte.

Der Staat Misiones , zwischen dem Rio Parana und
Rio Uruguah gelegen weist ähnliche Verhältnisse auf
wie das Chacogebiet und kommt wie dieses hauptsäch-«ch für Baumwollbau sin Betracht. Der Baumwoll¬
anbau in diesem Staate hat durch die besseren Ver-
kehrsverhältnifse schon wesentliche Erfolge gezeitigt.

Die besten Gebiete für die Landwirtschaft befinden
sich in der Weizen - und Maiszone d . h . in den zen¬tralen und an der Küste gelegenen Provinzen . Vor
ahem ist da die Provinz Buenos-Aires zu nennen,
du? beinahe die Fläche des Deutschen Reiches bedeckt

/una fast so stark besiedelt ist wie Tucuman . Die be-
vorurgte Lage und die günstigen klimatischen Verhält-
Pi s ? haben aber bewirkt , daß der weitaus größte Teil
M testen Händen ist. Aehnlich sind die Verhältnisse in
vor Provinz Santa Fe . die nördlich von der vor¬
genannten Provinz liegt und wo viele Deutsche und
-« cuveizec ansässig sind.Lie zwischen den Strömen Parana und Uruguah lrc-
genrcn Provinzen Entre Rios und Corrientes sind

« Ueusteig. Freitag Je« LS. Mai.

> aum für Landwirtschaft geeignet,
"besonders "die erst-

! genannte wo sich hauptsächlich Deutschrussen ange-
isieLclt haben. Ferner kommt für Landwirtschaft noch
ein Teil der Provinz Cordoba und der Pampa Cen¬
tral in Frage . Genau abgrenzen lassen sich diese Ge¬
biete nicht , da zwischen fruchtbaren Gebieten mit leicht
erreichbarem' Grundwasser andere eingeschoben sind,
die durch Trockenheit , salpeterhalttges Wasser oder
dumpfigen Boden die Bebauung erschweren oder un¬
möglich machen. Die übrigen Provinzen des Landes
sind zum Teil auch für Landwirtschaft geeignet, aller¬
dings mehr für Spezialkulturen .

'So erzeugen die
Provinzen Mendoza, San Juan und La Rioja vor¬
zügliche Weine und vorzügliches Obst. Nur gehört
hierzu gründliche Bewässerung und damit verbunden
eine ordnungsmäßige Wirtschaft.

Neues vom Tage.
; Aussperrung in Ser Metallindustrie,
l Frankfurt , 24 . Mai . In der Metallindustrie sind
! gestern die Arbeitnehmer ausgesperrt worden. Die gro-
« ßen Jndustriewerke liegen deshalb still. Die Arbeit-
; geber-Organisationen haben eine Bekanntmachung er-
j lassen , die die Begründung ihrer Maßnahmen enthält.
; Es heißt darin : Die Arbeitgeber haben sich bereit er-
' klärt , die Kündigungen , die für den letzten Montag
! ausgesprochen waren , sofort zurückzuziehen , wenn die
; Arbeiter die Vorschläge des bayerischen Sozialmini-
/ steriums annehmen würden . Sämtliche von der Aus-
> sperrung erfaßten Betriebe bleiben geöffnet und zwar
i vorläufig mit- der bisherigen Arbeitszeit . Wenn die
> Betriebsleitung die Notwendigkeit für gegeben erachtet,
: ist nach vorheriger Mitteilung an den Arbeiterrat die
? wöchentliche Arbeitszeit auf 48 Stunden zu verlängern,
i Die 48 . Stunde soll nach Art der Ueberstunden bezahlt
; werden. Die Arbeitnehmer konnten sich nicht zur An-
! nähme dieses Gesetzes entschließen , da sie nicht über
- das Protookll zu den Münchener Verhandlungen unter-
l richtet waren . Die Arbeitgeber haben sich am Diens-
: tag bereit erklärt , mit den Arbeitern weiter zu ver-
i bandeln . Gestern hielten die Arbeiter Versammlungen
! -vb . in denen es zum Teil sehr stürmisch zuging . Mau
! forderte in einigen Versammlungen sogar den Gene-
! ralstreik.
^ Aus den Nheintanden.

Paris , 24 . Mai . Die Havas-Agentur veröffentlicht
folgende Note des Kommissars für das linke Nhein-
ufer : Die am Samstag , den 20 . Mai in Paris zusam¬
mengetretenen Mitglieder des Komitees für das linke
Rheinufer haben von den letzten Zwischenfällen i«
Aachen , den verbrecherischen preußischen Versuchen zur
Störung der öffentlichen Ordnung und zur Hemmung
der Trennungsbewegung in den Rheinlanden Kennt¬
nis genommen und eine Resolution gefaßt, in der
u . a . verlangt wird : Unterdrückung des Postens des
Reichskommtssars , sofortige Ausweisung der Agenten
des Heimatdienstes, der Gewerkschaftssekrstäre und Füh¬
rer der preußischen Parteien , sowie der unerwünsch¬
ten preußischen Beamten . Bestrafung und Ausweisung
des Polizeipräsidenten von Aachen , strenge Ueberws-

L chung der verschiedenen Zeitungen in Aachen , Tri « :,
j Koblenz , Mainz , Krefeld , Wiesbaden und Ludwigs-
! Hafen, die mit dem Heimatdienst gute Beziehungen
, unterhalten.
z Tie angebliche Ansicht Morgaus.
! Paris , 24 . Mai . Morgan ist gestern abend aus
! .London hier eingetroffen, um an den Sitzungen des
? von der Reparationskommission ernannten Anleihe-
! Ausschusses teilzunehmen. Von Morgan persönlich ist
. nichts zu erfahren . Die Ansichten Morgaus , die heute
- der „Matin " veröffentlicht , sind daher auch keineswegs
- von ihm selbst geäußert worden. Der Chefredakteur
! des Blattes , Lauzannek , sagt selbst , daß er sie nur von
i einem persönlichen , mit der Ansicht des Amerikaners
, wohlvertrauten Freund Morgans erhalten habe. Dar-
; nach soll Morgan der Ansicht fein , daß die geplante
j R pratiousanleihe an Deutschland im Höchstbetragc
: v n 1 Milliarde Dollar ' >r 6 Wochen noch leichter
! hätte aufgelegt werden können als heute. Die An-
; leihe müsse zum größten Teil vom amerikanischen

Publikum aufgebracht werden. Morgan sei daher bei
i seinen Bemühungen nicht bloß von genügenden Sicher-
i heiten Deutschlands , sondern auch von der vertraue us-
' volle» Stimmung des amerikanischen Publikums ab¬

hängig . Die gute Laune dieses Publikums sei aber in¬
zwischen durch den Wirrwarr von Genua , die Ver-

. Handlungen mit den Bolschewisten und den Vertrag
von RopKllo erheblich gestört worden.

Jahrgang isrr.

Berlin . Nach dem „Journal " soll Reichssinanz-
minister Dr . Hermes, der heute abend zu kurzer
Berichterstattung nach Berlin fährt , der Reparations¬
kommission zunächst die folgenden Vorschläge gemacht
haben : Das vorläufige Moratorium müsse in ein end¬
gültiges umgewandelt werden, sodaß sich Deutsch-

j lands Verpflichtungen endgültig auf 750 Millionen
- Goldmark Barzahlungen und 1450 Millionen Mark
s Sachlieferungen belaufen sollen. Hermes glaubt da-
> bei nicht , daß 1922 die ganzen Sachlieferungen bean-
- sprucht werden dürfen . Das deutsche Budget wird
I dreifach gegliedert: Verwaltung , Spezialdienste, Ver-
' Pflichtungen aus dem Friedensvertrag . Das Verwal-
! tungsbudget hat einen Ueberschuß von 60 Milliarden
i Papiermark , das Budget der Spezialdienste wird durch
! die Erhöhung der Post- und Ersenbahntarife destzit-
j frei , die 60 Milliarden Ueberschuß aus dem ersten
i Budget und 40 Milliarden der inneren Zwangsanleihe,
i werden dem dritten , dem Reparationsbudget , zugeführt:
> oder aus den Zinsendienst der Anleihe, wenn sie zu-
i standekommt , umgeschrieben . Die Maßnahmen einer
! Finanzkontrolle wären noch zu regeln . Im einzelnen
i fordert Hermes für Deutschland eine Entschädigungs-
! Zahlung an die früheren Besitzer der Saarbergwerke.
> sowie Entschädigungen für Automobilbeschädigte , die
§ durcb die rasenden Entente-Autos verletzt worden sind.
! Für den Inhalt dieser Vorschläge muß dem „Journal"
i die Verantwortung überlassen bleiben.
j T4c SHerreichHche « Beziehungen.
- Budapest, 24 . Mai . Der Minister des Aeußern Graf
? Banffh betonte in einer Unterredung den freund-
! lichen Charakter, welchen seine Beziehungen mit
! der österreichischen Regierung gehabt haben und gab
! der Hoffnung Ausdruck , daß sich Mischen Ungarn und
c Oesterreich Beziehungen gegenseitiger Sympathie ent-
, Wickeln werden.
j Tic russische Zahlung an Polen.

Warscha«, 24 . Mai . Die Sowjetregierung hat der
! polnischen Regierung mitgeteilt , daß in den nächsten
' Tagen in Ausführung des Rigaer Friedensvertrags die
> Summe von 10 Millionen Goldrubel an Polen bezahlt
j werde. In Wirklichkeit hat die russische Regierung
i nach dem Friedensvertrag von Riga bis zum 31 . April
! 30 Millionen Goldrubel zu bezahlen. Sie hat diese
! Verpflichtung nicht erfüllt und Tschitscherin hat be-
! reits in Genua den polnischen Außenminister darauf
: aufmerksam gemacht, daß Rußland die Summe nur
i zahlen könne , wenn ihm eine Anleihe gewährt werde.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 24 Mai.

Der Landtag ist am Dienstag nachmittag zu nur zwei¬
tägigen Beratungen znsammengetreten , um einige dring¬
liche Gesetzesvorlagen zu verabschieden, just wieder in
dem Augenblick, in dem frühsommerliche Temperaturen
sich lähmend auf alles geistige Schaffen legen. Nach

' Begrüßungsworten durch Präsident Walter, die bo-
: sonders dem nach längerer Krankheit erstmals wieder
i amvesenden Abg . Dr . Schermann (Ztr . ) galten , wur¬

den vom Regierungstisch aus 14 Kleine Anfragen beant¬
wortet . Von allgemeiner Bedeutung sind die Anfragen
P- ollich (Ztr .) und Flad (DdP . ) betr . Sparmaß-
i ' w m n der Post auf dem Lande , wobei Finanzminister
Tr L . all den Nachweis führt, daß auf Unterlassung

i s ! -- r . . . asiiahmcn nicht hingewrrkt werden könne . Eine
! Ans ag ? Steller (Kvmm. ) bezüglich des Falles von
- Schu . ti) ig Kümmel in Strümpfelbach wird dahin beant-
! Worte t,d aß die Hauptverhandlung gegen Kümmel wegen
! fortgesetzten Vergehens der Weinsteuerhinterziehung , Ün-
' treue und Betrug demnächst stattfinden wird . Bezüglich
i der Fellbacher Waffcnschiebung wurde auf Anfrage der
j Kommunisten erklärt , daß die Beamten ihre Pflicht
! durchaus erfüllten und Untersuchung eingeleitet ist. Die

Großen Anfragen btr . Eingemeindungsgesetz wer- -
! den später beantwortet . Hierauf wurde das Gesetz über
j die Ver ei n i g nn g von Hedclfingen, Oberlüriheim, Bot-
: nang und Kaltental mit Stuttgart in 1 und 2 . Lesung
» erledigt . Dabei kam es zu rommunalrositischen Aus-
! einandersetznngen auf Grund von Anträgen der Abgg.
! Mülberger und A . Müller (B . B . ) . Außerdem
! spielte das angekündigte Gesetz über die Austeilung des
i Oberamisoezirls Eannstatr herein . Alle Parteien , mit
i Ausnahme der Rechten, stimmten dem Gesetz zu. Diese
: begründete ihre Ablehnung damit , daß die Entschädigungs-
! frage bei den schwankenden Gcldverhältnissen nicht gelöst
: werden könne und eine befriedigende Regelung nur mit
, der gleichzeitigen Aufteilung des Oberamts Cannstatt er¬

zielt werden.



Präs. Walter eröffnet die heutige Sitzung vorm.
8hh Uhr . Tie gestern abgebrochene 2 . Beratung des
Stuttgarter Eingemeindungsgesetzes wird fortgesetzt . Zu¬
nächst wird die Abstimmung über den Art . 5 ( Ent¬
schädigung an dm Amtskörperschaftsverband Cannstatt)
vorgenommen . Der Antrag Mülberger (Fellbach , Oef¬
fingen , Schmiden) wird abgelehnt ; der Antrag Müller
(B .B . ), die Entschädigung auf 1 Will . Mk . zu erhöhen,

E wird zurückgezogen . Darauf wird der Ausschuß,antrag
unverändert angenommen.

Man geht dann über zu dem Gesetz über die Amts-
pflichtenthebungderUniversitätsprofesso-
r e n.

Berichterstatter Schees (D .) : Der Entwurf bringt die
Angleichung der Anstellungs - und Rechtsverhältnisse der
württ . .Hochschullehrer an diejenigen der anderen deutschen
Universitäten („ Emeritierung " ) . Durch ihre bisherige
Sonderregelung sind die württ . Hochschulen gegenüber den
anderen deutschen Hochschulen ins Hintertreffen gekom¬
men . Der Ausschuß hat daher dem Gesetz einstimmig
zugestimmt und den Entwurf noch nach der Richtung
erweitert , daß das den emeritierten Professoren zustehende
Recht, Vorlesungen zu halten , ausdrücklich im Gesetz fest¬
gelegt werden soll , während der Regierungsentwurf hie-
ür den Verordnungsweg vorgeschlagen habe. — Dr.
Schermann (Ztr .) beantragt , den Entwurf in diesem
Punkt wieder herzustellen. — Dr . Beißwänger (B . B . )
befürwortet die Aufrechterhaltung des Ausschußantrages.

Kultminister Dr . v . Hieb er gibt die Entscheidung
über den Antrag Schermanns dem Hause anheim und ist
im übrigen für die wohlwollende Aufnahme des Ge¬
setzes dankbar.

Der Entwurf wird einstimmig angenommen . Man
geht über zu den Anträgen des Staatsrechtl . Ausschusses
zu dem Gesetz über die Auslegung des Art . 63 Abs . 3
Satz 2 der Verfassung betr . die finanzielle Auseinander¬
setzung zwischen Kirche und Staat.

Dr . Beißwänger (B .B .) führt dazu aus : Da
das erwartete Entstaatlichungsgesetz immer noch nicht
erschienen sei, liege eigentlich kein ausreichender Grund
für die Einbringung des Entwurfs vor . Wir haben uns
von Anfang an einer gerichtlichen Entscheidung in die¬
sen Dingen widersetzt , ausgehend von der Erwägung,
daß diese Fragen auf dem Wege der Verständigung
Mischen den beteiligten Parteien gelöst werden sollten.

Egel Haas (D . Vp . ) : Auch uns wäre eine Ver¬
ständigung zwischen den beiden Oberkirchenbehörden und
der Staatsregierung lieber gewesen.

Bolz (Ztr .) : Unser Standpunkt in dieser Frage war
immer der gleiche. Wenn wir heute dem Gesetz zustim-
men , so geschieht es deshalb , weil wir der Kirche den
Vorwurf ersparen wollen , daß sie sich um die Rechtsfrage
cherumdrücken wolle. Zud .un halten wir dafür , daß die
Sache praktisch nicht von großer Bedeutung ist.

Heymann (Soz . ) vertritt gegenüber dem Abg . Bolz
H4e Auffassung , daß die ganze vorliegende Frage von emi¬
nent praktischer Bedeutung und eine einwandfreie Dar¬
legung dessen , was Rechtens sei, unbedingt geboten fei.

Schees (D . ) stellt sich gleichfalls auf den Boden des
vorliegenden Gesetzes . Die kirchlichen Rechte und Inter¬
essen seien noch nie so gewahrt worden , wie seit dem
November 1918.

Kultminister Dr . v . Hieber: Es ist nicht Schuld des
Kultministeriums , daß das Entstaatlichungsgesetz noch
nicht eingebracht werden konnte. Im Gegenteil , das
Kultministerium habe ein Interesse daran , daß die Frage
Halb gelöst wird und endlich zur Ruhe kommt.

Der Gesetzentwurf findet im ganzen in 2 . und dann
isofort auch in 3 . Lesung gegen die Stimmen von B .B.
und . der Kommunisten Annahme.

M Lerer » « « » ». M
Wer edle Freunde oon sich stößt, der stößt sei» eignes

Leben, das er liebte, oon sich. Sophokles.

Die Wirtin z. goldenen kämm.
Kriminalroman von Ottjo Höcke 'r.

' 34) (Nachdruck inrbolen .)

„Er gab sich wenigstens dafür aus — ich habe
Ihnen meine Meinung schon darüber gesagt, " knurrte
der Kreisarzt . „Uebrigens wäre dies kein Hinderungs¬
grund , denn was ein richtiger Schluckspecht ist , der
trinkt und wenn er nicht mehr japsen kann , voraus¬
gesetzt , daß er den nötigen Stoff hat — und an dem
hat 's nicht gefehlt .

" Er nahm während des Sprechens
eine der Flaschen zur Hand , in der sich noch ein kleiner
Rest befand , beroch ihn , schüttete ihn in die hohle
Hand und kostete . „Donnerwetter, " entfuhr es ihm . „ich
will mich gleich hängen lassen , wenn das nicht von des
Lammwirts Vierzigjährigem ist — Sie kennen doch
den Fünfgesternten , von dem der Fingerhut voll ' ne
Reichsmark kostet ?"

„Aber wie sollte Mehlig zu solch teurem Tropfen
kommen, ihn noch dazu gleich literweise trinken ?"

„Ja , da müssen Sie ihn schon selbst danach fragen,
Verehrtester, " meinte Findler achselzuckend , „jedenfalls
ist der Mann nicht vernehmungsfähig — wir können
es ja mit schwarzem Kaffe versuchen , aber allem An¬
schein nach liegt er im ersten Säuferschlaf und auS
dem gibt es so bald kein Erwachen .

"

Martini wendete sich der Tochter zu , die unter der
Zwifchentür stehen geblieben war , immer die Hand¬
tasche krampfhaft im Arm , und jedes gesprochene Wort
förmlich verschlang . „Seit wann befindet sich Ihr
Vater in diese»' Zustande ?"

! Aus Stadt und Land.
^ Wtenrtels . 2«. Mai i»ss.
s

* Dom Himmrlsatz »iSs,ß . Das gestrige Himmelsahrts-
j fest, das prächtige Wetter und die einzig schöne Blütezeit der

Obstbäume lockte gestern viele Menschen hinaus ins Freie,
trotz der drückenden Hitze . Selten erlebt man eine so reiche
Blüte wie dieses Jahr , wo jeder Busch und Strauch , jeder
Baum und jedes Bäumchen , wenn es auch noch so kümmer¬
lich geraten ist, Blüten in Fülle zeigt. Es sind jetzt herr¬
liche Tage draußen, die genossen gehören, denn »nur einmal
blüht im Jahr der Mai . . . Verschiedentlich gab es
gestern die am Hiwmrlfahrtstag üblichen Gewitter . Trotz
der abendlichen Abkühlung tobte sich such bei uns um
Mitternacht ein tüchtiges Gewitter mit Sturm und Regen
aus, das » öffentlich nirgends Schaden brachte.

Lirderlra» z->»sfl»x . Gestern macht , der Liederkranz
seine« elljährlichen Frühjahrsaurflug nach Walddorf , wo er
sich mit dem dortigen Gesangverein traf . Frohe Sangeslust
herrschte bald in dem ge äumigen Roppevsaal, wo ab-
wechslungsweisr die zwei Vereine deutsche Lieder und ge>
meinsam die Maffenchöre fürs Rohrdorfer Sängerfest erklingen
ließen. Wohlbefriedigt und mit dem Wunsche, auch ferner¬
hin durch gegenseitige Besuche das deutsche Lied zu pflegen
und reges Leben in denNogoldgousängerbund zu bringen, trenn¬
ten sich gegen Abend die Vereine.

K»ns«« veret» . Wie aus dem Juseraienteil ersichtlich,
wird am kommenden Sonntag Herr Hermann Gläser aus
Stuttgart über Bedeutung , Zweck und Ziel der Kon¬
sumvereine sprechen . Die Versammlung soll darüber ent¬
scheiden, ob hier ein selbständiger Verein gegründet, oder ob
von Nagold eine Filiale eingerichtet werden soll. In An¬
betracht der Wichtigkeit dieser Gründung wäre ein zahlreicher
Besuch aus alle» Kreisen der Bevölkerung dieser Versamm¬
lung zu wünschen. P.

— Erhöhte Postgebühren . Der Reichsrat hat der
neuen Erhöhung der Post-, Telegraphen - und Fernsprech¬
gebühren zugestimmt. Danach wird das Briefporto im
Ortsverkehr für Briefe bis 20 Granrm auf 1 Mark er¬
mäßigt , über 20 Gramm beträgt das Porto 2 Mk . , über
IM Gr . 3Mk . Im Fernverkehr wird das Briefporto
bis 20 Gr . auf 3 Mk ., über 20 Gr . auf 4 Mk . und
solche bis 250 Gr . auf 5 Mk . erhöht . Postkartengebühr:
im Fernverkehr 1 .50 Mk . , im Ortsverkehr wie jetzt
75 Pfg . Im Auslandsverkehr sollen Briefe bis 20 Gr.
statt 4 Mk . 8 Mk . und für jede weiteren 20 Gr . 4 Mk.
kosten . Die Telegraphcngebühr wird beim gewöhnlichen
Telegramm auf alle Entfernungen auf 1 .50 Mk . für jedes
Wort bemessen , mindestens kostet ein Telegramm 15 Mk.
Die Fernsprechgebühren werden um 160 Mk . erhöht . Die
neuen Tarife sollen am 1 . Juli in Kraft treten.

— Ein Pfund Kirschen 10 Mark . Die „ Brüch-
faler Zeitung " meldet aus Unieröwisheim , daß die Be¬
sitzer von Kirschbäumen dort bereits jetzt Angebote auf
die Kirschenernte erhalten . Man nennt einen Preis von
10 Mark für das Pfund . — Auch in den kirschenreichen
Gegenden des Markgräflerlandes scheinen solche Frühauf --
käufer ihr Wesen zu treiben , denn das Bezirksamt Müll-
heim warnt vor Abschluß von Verträgen über Kirschen¬
anlieferungen zu heute schon festgesetzten Preisne , da
Angemesfenheitspreise bereits in Aussicht stünden.

— Vorschüsse für die Ruhegehaltsempfänger
und Beamtenwitwen . Der Haushaltausschuß des
Landtags hat d .n Finanzminister ermächtigt , den Ruhe¬
standsbeamten und den Beamtenhinterbliebenen auf die
Erhöhung auf 1 . April und 1 . Mai Vorschüsse zahlen

,zu dürfen , weil die endgültige Festsetzung und Au¬
sweisung dieser Erhöhungen immerhin einige Wochen in
Anspruch nehmen wird . -

„Ich weiß nicht , Vater trinkt - öfter , ich Hab ' ge¬
stern schon geschlafen, als sie Hrr heraufbrachten . Ich
mußte ja aufstehen , war aber müde und hebe mich
nicht weiter um ihn bekümmert , sondern mich gleich
wieder hingelegt .

" Das alles kam so gedrückt, zö¬
gernd und widerwillig hervor , daß es dem Amtsrat
aufsiel . Er betrachtete sie forschend.

„Hören Sie , der Herr Kreisarzt meint , es sei sünd¬
haft teurer Kognak , den Ihr Vater da im Uebermatz
getrunken hat , woher hat er ihn denn bekommen?"

„Was weiß ich ? Da müssen Sie Vater schon selch,
fragen , ich bekümmere mich nicht um feinen Schnaps,"
meinte das Mädchen schnippisch.

„Na , da wollen wir ihm einmal auf die Beine
helfen, " entschied Dr . Findler , während der Amtsrat
sich geärgert abwendete . „Allons , kochen Sie 'mal
einen starken Kaffee — haben Sie mich nicht verstan¬
den ?" begehrte er auf , als das Mädchen sich nicht von
der Stelle rührte , sondern fortfuhr , ihn dummdreist
anzuglotzen . „Sie werden doch Kaffee kochen können?
Na also — und ist kein Kaffee im Hause , so gehen Sie
ins Vorderhaus und lassen sich welchen geben .

"

Das half . Widerwillig , eine gekränkte Miene dabei
aufsetzend, schickte sich das Mädchen an , seinem Gebot
Folge zu leisten . Sie behielt die Handtasche dabei im
Arm , obwohl sie ihr bei jeder Hantierung im Wege
war . Richtig verschüttete sie Wasser aus dem Kesser
und mit dem Anschüren des Feuers im Zimmerofen
wollte sie in ihrem Ungeschick gar nicht zurecht kommen.

„Zum Donnerwetter , so tun Sie doch die einfäl¬
tige Tasche aus der Hand !" begehrte der Kreisarzt auf.
Damit nahm er sie ihr auch schon ungeachtet ihres
Widerstrebens fort und setzte sie auf den Tisch . „Sie
tun ja gerade , als ob sie Wunder was für Kostbar¬
keiten drinnen hätten . Haben Sie nur keine Besorgnis,
wir sind nicht neugierig — oder soll ich einmal nach-
schauM ?" setzte er in halbem Scherz hinzu.

' OßelShrim, SS . Mai . (Turnhalle - Einweihung .) Be.
günstigt vom herrlichsten Maienweiter feierte gestern der
hiesige Turnverein seine Turnhalle -Einweihung , Verbünde«
mit Einzel - und ManvschoflSwrttkämpfen.

O» . rsch« ar»dors, SS . Mai . In der Nähr unseres Dörfer
sprang am letzte» Donnerstag eine uervenleidrnde Fraui»
die Waldach . Von der Arbeit hrimkehrende Männer beob.
achteten und retteten dieselbe.

Stuttgart , 25 . Mai . (Die Vertagung des
Landtags .) Der Aeltestenausschuß des Landtags be¬
schloß, im letzten Drittel des Monats Juni wieder zu¬
sammenzutreten zur Beratung des Katastergesetzes und
des Reichssiedelungsgesetzes. Der Etat für das lau¬
fende Rechnungsjahr soll etwa am 20 . Juni vorgelegt,
aber im Herbst beraten werden . Außerdem liegt noch das
Kirchengesctz , das württ . Besoldungs - und Körperschaft
beamLenbesoldungsgesetz bis dorthin zur Erledigung vor
Da die Kommunisten und die Deutsche Volispartei sich
gegen die Ueberweisung der Gesetze an die Ausschuss!
ohne vorherige Generaldebatte aussprachen , beantragt!
Keil (Soz .) , den Landtag anfangs Juni einzuberusen,
um die Großen Anfragen über den Mctallarbeiterstreik
zu erledigen, eventl . weitere Vorlagen zu beraten . Man
hat also damit zu rechnen, daß der Landtag in etwa
14 Tagen wieder Zusammentritt.

Untertürkheim , 25 Mai (Todesfall . ) Der letzte
Schultheiß von Untertürkheim , Eduard Fiechtner , ist
hier im Alter von 79 Jahren gestorben.

Tübingen , 25 . Mai . (Schwere Körperver¬
letzung .) Die Strafkammer verurteilte den Taglöhner
Wilhelm Frank von Hemmingen und wohnhaft in
Nierkfmbürg, wegen einer auf der Rodelbahn in der
Nähe des Stadtbahnhofs in Neuenbürg ohne jeden be¬
rechtigten Anlaß an dem Fabrikanten Karl Heidecker von
Pforzheim verübten schweren Körperverletzung zu 3 Jah¬
ren 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Monate llmer-
suchungshaft . Die Tat , die am 15. Januar begangen
worden war , grenzte nahezu an Tatschlag.

Aalen , 25 . Mai . (Verbandstag . ) Der 1l . Ver¬
bandstag des Schlossermeisterverbandes für Württem¬
berg fand am letzten Sonntag hier statt ; etwa 250 Mit¬
glieder hatten sich eingefunden . Nach dem vom Ber-
bandssekretär Prem erstatteten Geschäftsbericht zählt der
Verband 38 Innungen mit 756 Mitgliedern . Der Ver¬
bandsbeitrag wurde aus 100 Mk . einschl . Schlosserzei¬
tung erhöht . Die Frage der Errichtung einer Pensions-
kässe soll in die Wege geleitet werden. Sodann wurde
noch zur Frage der Kohlenbeschaoffung und der Lehr¬
lingsentschädigung Stellung genommen . Der nächsteDer-
bandstag findet in Rottweil stakt.

Blaubeuren , 25 . Mai . (Einweihung . ) Die frü¬
here Stracke ' sche Reformschule ist letzten Sonntag als
landwirtschaftliche Haussrauenschule eingeweiht und in
Betrieb genommen worden . Der Direktor der Land - !
Wirtschaftskammer, Rcgierungsrat Ströbel , hielt die W-
grüßungsansprache . Zweck der Schule sei die AusMuuF/
tüchtiger Landhausfraucn . Neben Hauswirtschaft , Land- !

Wirtschaft und Volkswirtschaft in Theorie und Prasis
gehe edle Geselligkeit, Herzensbildung und Pflege reli¬
giösen Sinnes einher . Danach sprach Oberamtmann
Rilling.

Leutkirch, 25 . Mai . (Bauernbesuch .) Bauern
aus Schleswig -Holstein, Mecklenburg und Oldenburg ka¬
men mit einem Extrazug vom Bauerntag in Ulm hier an,
Um im Allgäu eine Reihe von landwirtschaftlichen Be¬
trieben zu besichtigen. Sie wurden vom Bauernverein
Leutkirch am Bahnhof begrüßt und weiter in einem
Begrüßnngsabend durch Ansprachen von Schiele-Wur-
zach, Gemeinderat Vogler , Oberamtmann Hamann , Abg.
Spieß gefeiert . Namens der Gäste erwiderte Dr . Peter-

Wie er .-siene machte, am Verschluß der Tasche
zu rühren , kam das Mädchen auch schon auf ihn zu¬
gestürzt und riß ihm die Tasche aus der Hand . „Das
sind meine Sachen , das geht niemanden etwas an !"

rief sie aufgeregt.
Angewidert von ihrem Benehmen war der Amtsrat

zurückgetreten und um das Bett herumgsgangen . Jetzt
stand er wieder am Fußende und schaute mit gerun¬
zelter Stirn auf die sich ihm gerade zurehrenden Stie¬
selsohlen des Schläfers . Plötzlich stutzte er , bückte sich
und schaute näher zu.

Der Kreisarzt hatte sein Tun beobachtet . Er war
eben dabei selbst Kaffee zu kochen , da das Mädchen die
Tasche wieder fest an sich gepreßt hielt und in mür¬
rischem Schweigen untätig stand . „Nun , was habe»
Sie , Amtsrat , Sie zeigen ja eben Ihre allerdüstere
Amtsmiene ?"

Statt jeder Antwort winkte ihn Martini nur herbei,
und als der andere neben ihn trat , wies er aus "w
linke Stiefelsohle des Schlafenden . „Benagelte Sohlen
— und der vordere Mittelnagel fehlt, " flüsterte er er¬
läuternd.

Dr . Findler schaute hinzu und nickte ' dann nach¬
denklich . „Na , ich hab 's ja gleich gesagt , die Sach
stinkt," meinte er dann in seiner drastischen Mamer.
„Der alte Bursche kam mir gestern schon nicht lösche
vor — es kann übrigens auch ein Zufall sein," setzt
er hinzu .

" „Sohlennägel fallen leicht aus .
"

Martini gab keine Antwort . Er hatte die von ihm
im Walde ausgenommenen Maße hervorgezogen un

verglich sie mit dem Strefelpaar des Schläfers , uncw- -

gesetzt verfolgt von den unruhig wanderenden Auge^
des Mädchens . „Merkwürdig, " sagte er dann , „d^
Maß stimmt , die Tapsen waren freilich nur roh un

verwischt — aber das Maß stimmt .
"

Fortsetzungfolgt.



E In einem werteren großen Lokal fand eme zw eiet
Begrüßungsfeier statt unter dem Vorsitz von Stadt-
s^ ustbein Fischer. In Unterzeil wurden die norddeut¬
schen Gäste von dem Fürsten Erich von Waldburg-Zeil
bearüht, worauf sich eine Besichtigung der Sennereil
Untcrzeil und der fürstlichen Domäne anschloh.

Friedrichshafen , 25 . Mai . (Vom herzoglichen
Haus .) Herzog Albrecht von Württemberg wird das
Familiengut Schloß Friedrichshafen als dauernden Aus-,
enthaltsort nehmen und ist vorgestern hier eingetroffen.
Gleichzeitig treffen der älteste Sohn , Herzog Philipp
Albrecht , und die beiden Töchter , Prinzessin Maria Ama¬
lie und

'
Prinzessin Maria Theresia , ein . Der zweite

Sohn , Herzog Albrecht Eugen , weilt auf dem Familien¬
besitz Karlsruhe in Schlesien, der jüngste Sohn , Herzog
Karl Alexander im Kloster Beuron und die jüngste
Tochter als Krankenschwester in Wangen i . A . ^ erzog
Ulrich wird gleichfalls in Friedrichshastn Aufenthalt nel^
mm Während die hochbelagte Mutter des Herzogs Al-
brccht, die Herzogin Maria Theresia , sowie Herzog Ro¬
bert mit Gemahlin im Schloß Altshausen verbleiben.

LaS Ende de- MetallarbeiterstreikS.
ff Stattgart , SS . Mai . Die Verhandlungen über die

Beilegung de» MeiallarbeiterstreikS find in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag abgeschlossen worden . Neber
sämtliche strittigen Fragen wurde eine Verständigung erzielt.
Mer das Ergebnis soll eine Abstimmung der Metallarbeiter
risolae» . Bei Annahme des Ergebnisses wird die Arbeit
am Montag, S9 . Mai , wieder ausgenommen.

Stuttgarter Brief.
cb . Der Chronist hat heute kein leichtes Geschäft.

Bei der Hitze fällt es schwer , der Feder die nötige
Flüssigkeit abzugewinnen. Aber was hilfts ? Die schö¬
nen Zeiten sind auf immer vorbei , wo man des Mit¬
tags Hitzvakanz bekam und froh die Schulbücher bei¬
seite legte . In den letzten Tagen gabs solche goldene
Freizeit in den Stuttgarter Schulen , ein Zeichen , daß
das Thermometer den für diese Maßnahme nötigen
Höchstpunkt erreicht hatte . —

In unserer Landeshauptstadt tagte Ende voriger
Woche ein Kongreß der Klein- und Straßenbahnen , mit
dem eine sehr sehenswerte Ausstellung verbunden war.
Von bekannten Fachleuten wurden Vorträge gehalten,
und auch Stuttgarts schöne Umgebung bei der Veran¬
staltung nicht vergessen . Alle auswärtigen Teilneh¬
mer werden mit größer Befriedigung das Schwabenland
verlassen haben.

Auch die Straßenbahnen werden der großen Hitze
gerecht. Allenthalben sieht man die bequemen und
luftigen Sommerwagen. Auf den Straßen schaut man
wieder die Damen in duftigen , bunten Sommerkleidern
uud die Herren im Strohhut oder, wie man zu sagen
pflegt, mit der Butterblume . Die Conditoreien weisen
zahlreiche Besucher auf , Eis wird in Mengen konsu¬
miert, wenn auch die Portion 10 Mark kostet . Im
allgemeinen ist aber doch die große Hitze recht über¬
raschend gekommen, da wir dieses Jahr keinen eigent¬
lichen Frühling kannten . Nun legt Männlein und
Weiblein die Winterkleider flugs in den Schrank , der
mit Mottenpulver versehen wird , und dann zeigt man
sich auf der Straße im leichten Sommergewand. Der
Frühjahrsmantel kann ruhig im Schranke hängen blei¬
ben , er wird Wohl erst im Herbst zu Ehren kommen.

Im Landestheater wird gegenwärtig der „Ring" in
trefflicher Besetzung gegeben . Rode , den wir leider
bald nach München verlieren , verlieh dem Wotan ge¬
sanglich und darstellerisch das rechte Gepräge, als
Fricka stand Lydia Kindermann am rechten Platz . Ueber
Fritz SoohD Siegfried kann nur Lobenswertes gesagt
werden , höchst bedauerlich , daß auch er Stutt¬
gart verläßt, um in Berlin tätig zu sein . Das Or¬
chester unter Erich Band bewährte in den 3 ersten
Teilen - seinen hohen künstlerischen Ruf , sein Leiter
erwies sich aufs neue als glänzender Wagnsrinter-
Pret . Am Samstag wird dann der diesmalige Ring-
Zhklus sein Ende erreichen . . .

, Der letzte Sonntag war wieder so recht dazu ge¬eignet,dem Wanderstrauß am Hute Gottes Gar¬
ten zu durchstreifen"

, wie der Dichter singt. Der Mai
macht nunmehr seinem Beinamen „Wonnemond" Ehre,
strahlender blauer Himmel und warmer Sonnenschein
stnd seine Gaben. Schon blühen rings um den präch-
ngen Schloßplatz die Kastanien, ein herrliches Bild!
Der Stadtgarten hat seine Pforten geöffnet und bietet
erquickenden Aufenthalt . —

Durch die Straßen fährt der Sprengwagen , den
meleu Staub tilgend und den Wegemüden erfrischend,
äuch er ist ein Symbol des herannahenden Sommers.

geht es immer weiter im Kreislauf der Zeit,und wir wollen dankbar auf des Sommers Gaben
warten , die uns der Bäume Blütenpracht in ver-
ichwenderischer Fülle verheißt . . .

erner von Kapellmeister Dochrofler geketteten Orchester- ,probe zu Hermann Zilchers „Doktor Eisenbart " einZwischenfall ereignet , den wir . obgleich er bereits einige!Wochen zurückliegt , der Oesfentlichkeit nicht vorerst- !halten wollen . Der Komponist wählte an bestimmter!Stelle die Melodie von „Heil dir im Siegerkranz"zum Thema einer fugierten Arbeit . Die Bühnenarbei¬ter hatten von der Verwendung jener Weise schonvorher Kenntnis erhalten . Als die Stelle erreicht war,wurde das Orchesterspiel von einem diabolischenSpektakel dröhnend unterbrochen. Sämtliche Lärm-apparate auf der Bühne wurden von den Bühnenarbei¬tern in Bewegung gesetzt : Donnermaschine , Regen -
Maschine. Windmaschine , die Wolfsschlucht-Heulsirenenund ähnliche Instrumente . Man kann sich vorstellen,welchen Eindruck dieser Wutausbruch ausübte . DieAngelegenheit führte zu Auseinandersetzungen mit dem
.Ergebnis , daß die Protestierenden Abbitte leisteten!Die Wurst im Muss und das döse Gewissen . EinemGlauener Fleischermeister war es ausgefallen, daß sein
Ladenfräulein immer erschrak, wenn er kam . Das
brachte ihn auf den Gedanken , daß das Mädchen etwasauf dem Gewissen haben müßte . Bei einer Untersu¬chung der Schlafkammer des Mädchens fand er imMuff eine Wurst und in ihrem Wäsche - und Kleider-
schrank Stoffe . Bettfedern u . a . m . , das ihm gehörte,außerdem einen Vorrat neuangeschaffter Sachen undStoffe , die das Mädchen , wie er meinte, unmöglichvom Lohne angeschafft haben konnte . Unter strengemVerhör und nachdem ihm zugesagt worden war , daßkeine Anzeige erfolgen würde , gestand das Mädchen ein,sowohl Geld aus ihrer Ladenkasse als auch Wurstund die bei ihr gefundenen Sachen der Herrschaftgestohlen zu haben. U . a . gab sie auch den Diebstahleines Tausendmarkscheines zu . Als nach einiger Zeitwieder ein Tausendmarkschein fehlte , erstattete der Mei¬
ster Anzeige. Die Tante der Diebin, die in der jetzigenV̂erhandlung nur Entwendung von 1500 bis 1800 Mk.und Wurst in Stücken von s.4 bis Vs Pfund zugab, be¬
stritt den Diebstahl der Stoffe und Bettsedern , des¬
gleichen den Diebstahl des zweiten Tausendmarkschsins.Sie hat dem Geschädigten , der seinen Schaden auf6000 Mk . schätzt , 3000 Mk . erstattet . Das Schöffen¬gericht schätzte den Schaden auf 5000 Mk . und ver¬urteilte die bisher unbestrafte Diebin zu 4000 Mk.
Geldstrafe oder 40 Tagen Gefängnis.

Untergang eines Dampfers . Der englische Dampfer
„Eghpt" , der auf der Fahrt nach Indien begriffen war,
ist mit dem französischen Dampfer „Sehne" zufam-
mengestoßen und gesunken . Der ftwnzösische Dampfer
ist mit zahlreichen Geretteten in Brest eingelaufen.lBisher sind etwa 20 Leichen geborgen worden. Die
Zahl der Opfer wird auf 96 geschätzt.

Hitzewelle in Paris . Ueber Paris ist plötzlich eine
Hitzewelle hereingebrochen , die weil sie so plötzlich ge¬kommen ist , sehr fühlbar war . Gestern waren nicht
weniger als 30 Grad Celsius im Schatten. Eine solche
Temperatur hat man in Paris seit dem Jahr 1870 nicht
-mehr gekannt. Auch während der Nacht ging die
Temperatur nur auf 17 Grad herunter.

Schiffsverbindung zwischen Sowjetrußland «nd dem
Westen . Die Generalvertreter verschiedener ausländi¬
scher Dampfergesellschaften sind an die Petersburger
Abteilung des Außenhandelskommissariats mit dem
Vorschläge herangetreten , ständige Dampferverbindun¬
gen zwischen Petersburg und, den wichtigsten Häfen
Westeuropas und Amerikas einzurichten. Die regel¬
mäßigen Fahrten sollen schon in diesem Sommer aus¬
genommen werden, weshalb 9 Dampfer von auslän¬
dischen Schiffahrtsgesellschaften nach Petersburg ab-
ge angen sind , um dort die nötigen Vorbereitungen zu
treffen.

Nenentdeckte Goldfelder in Australien . 600 Kilo¬
meter nordwestlich der Stadt Sidneh sollen , nach einer
Drahtmeldung der „Telunion "

, große Goldfelder ent¬
deckt worden sein.

Grotzseuer . Aus Koburg wird gemeldet : Im be¬
nachbarten Gmünda brach ein Grotzseuer aus , durch
das fünf Banerngehöfte beschädigt wurden . Es brann¬
ten 1 Wohnhaus , 5 Scheunen und mehrere Stallun¬
gen nieder . Ein Teil Kleinvieh ist mitverbrannt . Die
Brandursache ist noch nicht aufgeklärt.

2S Gebäude eingeäschert . In Nörenberg in Pom-
!mern brach ein großer Brand aus , durch den 25 Ge¬
bäude in Asche gelegt wurden . Der Schaden geht in
wie Millionen.

Gattenmord . Die Ehefrau Panz in Groß-Altenstäd¬
ten bei Wetzlar hat eingestanden , ihren Mann ums
Leben gebracht zu haben . Sie hat ihren Mann im

!Schlafzimmer erschossen , die Leiche zwei Tage lang
im Bette versteckt gehalten, sie dann zunächst auf dem

>Hofe in einen Brunnen geworfen und in der Zwischen¬
zeit ein Loch gegraben, in dem sie schließlich die Leiche
verscharrte. Ueber der eigenartigen Grabstelle errichtete

ifie später einen Abort . Bei der Leerung des Brunnens
fand man die Uhr des Ermordeten . Dieser Fund
führte zur Entdeckung der Täterin.

Vermischtes.
dem Wohnungsamte ansgefetzt. E

^ Frâ Veschenk für das Wohnungsamt li
tveisurm Alfeld zuruck, deren Gesuch um Z
Gr -.

Einer Wohnung nicht erfüllt wurde . Sie lider Bemerkung da , sie werde es ni<
tzegeben ^ ^ örs man ihr eine Wohnui
wmmen ^ ist anscheinend hierher o
tusetzen

' ^ ^ Krnd auf dem Wohnungsamte au

Dst
'
U .AA ^ "lion in wenig»» Tagen durchgebrack

Hotel rm-Z^ - . ^ Ernalpolizei verhaftete in eine
drücke » sE- 21iahrige Bureauangestellte aus Sam
dkS ooö M»

^ emer Saarbrückener Speditionsfiru
«ach unterschlagen hatten . Sie waren dara
tvnoen gereist , und hier hatten d
rügen das Sümmchen bis auf 4000 Mk . in w
dem 2 ! üw , ^ )? ^ 3ebracht . Ein dritter Täter , b
v M . verhaftet

^ ^ esunden wurden , wurde in Höck

Demonstratio« der Leipziger Bn°e,ter . Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich m

Kandel und Verkehr.
* Frendeastadt, 33 . Mai. (Brennholzverkaus.) Beim

heutigen Verkauf standen zur Versteigerung ISS Rm . Nadel-
schriter , 397 Nadrlprügrl , 388 Rm. Anbruch, teilweise aus
den sehr nahegelegenen Abteilungen des Palmenwald. Das
GesamtauSbot betrug 3919S Mark, der GefamterlöS 81347
Mark, wa» einem DurchschnittSrrlöS von 104 Mark pro
Raummeter entspricht.

am 24. Mai 293 . 70 Mark.
Karlsruhe , 22 . Mai . Zufuhr zum Viehmarkt:

)7 Stück und zwar : 22 Ochsen , 26 Bullen , 22 Kühe,
Z Färsen , 25 Kälber , 21 Schafe , 155 Schweine . Es
urde bezahlt für 1 Ztr . Lebendgewicht je nach Sorte:
chsen 2400—2950 , Bullen 2300—2600 , Kühe und Far-
n 1660- 3000 , Kälber 2400 - 2750 , Schafe 1500 brs
soo , Schweine 2600— 3050 . Sauen 2550—2600 Mk.
este Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz des Mark¬
ts : langsam, der Markt wurde nicht geräumt.

Letzte Nachrichten.
La- Kadinett , die Konferenz von Genna «nd die Brr-

handlange» in Parts.
WTB. Berlin , 3S. Mai . Da» Kabinett trat heute Rach,

mittag um 6 . 1S Uhr unter dem Borfitz de» Reichskanzlers Dr.
Wtrth zu einer Sitzung zusammen. Der Reichsminister de» Aeuß.Dr. Rathenau , gab in e'nem zweistündigen Vortrag eine«
Rückblick über die Konferenz von Genua . Insbesondere be¬
handelte er die Verhandlungen in dm Kommissionen und
den Rapallo Vertrag . Er schilderte seine Entstehungsgeschichte
unter Würdigung und Betonung seiner Vorteile und unter
Widerlegung der Einwendungen , die von den verschiedenstenSeiten gemacht werde» . Dar Gesamtergebnis der Konferenz
beurteilt D . Ratheuau positiv . Die Sitzung wurde um 8 Uhr
für kurze Keit unterbrochen, um alsbald wieder ausgenommen
zu » erden. In der anschließenden Aussprache, die voraus¬
sichtlich in die späten Nachtstunden dauern wird, wird zu-
nächt Reichsfinanzminister Dr . Herme» den Bericht über seine
Pariser Verhandlungen erstatten.

WTB. » er»«. 36 . Mai . Wie die Blätter melden,
wurve die Sitzung de» ReichSkabniettS gestern Abend um
11 Uhr auf hmte Nachmittag 4 Uhr vertagt . Die „Vosi
fische Zeitung* weiß zu berichte», daß da» Kabinett sich tn
seiner gestrigen Abevdsttzung lediglich daraus beschränkt ha»,dis Ausführungen de» ReichSstaanzmisisterS Lr. Herme»
iiSer seine Pariser » erhandln «, »» zur Kenntnis zu nehmen.
Eine Entscheidung der Kabinetts werde erst nach der heuti¬
gen Sitzung der auswärtigen Ausschusses erfolgen, in dem
der Reichskanzler über die Genueser Konferenz und Reichs
ßnanzminister Dr. Hermes über seine Verhandlungen mit
der ReparationS 'Kommisston berichten werden.

Demgegenüber sprechen der . Berliner Lokalanzeiger' und
das . Berliner Tageblatt' von einer lebhaften Debatte, he¬
ben aber übereinstimmend hervor, daß die MeinungSver-
schieden Helten, die im Schoße deS Kabinetts hinsichtlich der
Pariser Tätigkeit des ReichSfinanzminister» bestanden hätte»,
behoben seien. Das . Berliner Tageblatt' betont noch , daß
nicht zuletzt der Reichspräsident sich um dm Ausgleich be-
müht habe.

Der . Vorwärts' stellt fest, daß man auf dem Wege setz
die Mißverständnisse, die beständen, zu befestigen und weist
darauf hin, daß schon der Umstand, daß in dm DiSposotioum
de» Reichstag » leine Amdernng eintritt, die Regierung also
heute Vormittag geschloffen vor dm avSwärtigm Ausschuß
treten werde, zeige, daß eine akute Krise nicht vorhanden sei.
Line Znsawmenkuust zwischen Lloyd George «nd Poiucore.

WTB. London, 36 . Mai . Der Pariser Berichterstatter
der . Evemng New» ' will erfahren haben, daß eine Zu¬
sammenkunft zwischen Lloyd George und Poincare in Bou-
logne oder Calais geplant sei. Diese Zusammenkunft werde
wahrscheinlich wohl in der ersten Hälfte de» Monats Juni
stattfindm . Die beiden Premierminister würden die allge¬
meine europäische Politik , sowie die Frage » erörtern, die von
der Genueser Konferenz übrig geblieben seien.

Bo« englischen UnterhanS.
WTB. London , 34 . Mai . Die Blätter meldm , daß

Lloyd George in der morgigen Sitzung de» Unterhauses eine
Stunde sprechen werde und daß ASqnith und Clyne» un¬
mittelbar nach ihm spreche« würden. Der morgigen Debatte
wird sehr großes Antereffe entgegen gebracht.

I « die Lnst geflogen.
WTB. Bade», 35 . Mai . Heute Nachmittag brach im

MunitioriSdepot in Blumau Feuer aus. Infolge Waffe»
mangels konnte der Brand nicht gelöscht werden und griff
auf die Anstalt über, in der ExplostonSstoffe gewonnen
werden, was zur Folge hatte, daß doS ganze Odjekt in »io
Lnst flog. Die Zahl der Toten und Verwundeten ist groß.Mit de« Bergungsarbeiten konnte noch nicht begonnen wer-
de», da man weitere Explosionen befürchtet . Der Sach- n.
Materialschaden ist beträchlich . Die Hänser der Umgebung
wurden stark mitgenommen.

Eine spätere Meldung besagt : Der Brand de» Ex-
plofions-Depot » ist noch nicht gelöscht , doch hofft man, d-H
weitere Explosionen nicht mehr erfolgen werden. Die Ex.
plofio « richtete furchtbare Verheerungen an, derm Folge»
noch nicht zu übersehen stnd . Au» der ganzen Umgegend
stnd im Laufe de» nachmittag» freiwillige «nd Berufsfeuer¬
wehren herbeigreilt, ebenso ans Wim . Durch fteiwilltge
RettungSgesellschaftm wurden viele verletzte Personen ins
Spital von Wiener Neustadt gebracht.

Sin schwerer Unfall der dentsche» Marin ».
WTB. Berlin , In der Nacht zum34 . Mai hat in

der Nähe von Soffw 'tz bei einem Nachtmaoöver unserer
Schiffe und Torpedo-Boote ein Zusammenstoß zwischen dem
Linienschiff . Hannover ' und dem Torpedo Boor , S . 18'
stattgefundm . Dar Torpedo Boot wurde am Bug beschädigt
und ist nach Sassnitz eingelaufm . In treuer Pflichterfüllung
haben bei dem Zusammenstoß 8 Torpedamairose » «nd 8
Torpedoheizer de» Tod gesnnde».

Mutmaßlichles Wetter.
Der Hochdruck ist zwar gegen Polen vorgerückt , behaup¬

tet aber seine Beherrschung der Wetterlage . Am SamStag
ist fortgesetzt trockene» «nd warme», zu vereinzelten Gewitter-
bildnngm geneigte» Wetter zu erwarte».

Druck mck Verlag der W- Rieker'scheu Buchdruckers Alteu- ri».
Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

Sie erfahren Alles
wa» für Sie von Wichtigkeit ist, wem» Sie dir Gchwerrz-
« Ader TageSzeitemg „Aus de« Tar- ren* lesen.



Amtliche Bekanntmachungen.
Betr Kohleuverforguug.

In der Kohlenversorgung, welche im ganzen Reich schon
länaft eine ungenügend, iß, dürfte auch in nächster Zeit eine
Besserung kaum z« erwarten sein. Bcenntorf ist ebenfalls
z. Z. nicht zu beschaffen, weshalb wir der Bevölkerung emp¬
fehlen möchten , sich möglichst mit AuSlandSkohleneinzudrcken.

Nagold, den 34 . Mai 1933 . Oberamt : Münz.

Amtsgericht Nagold.
In das GrnoffenschaftSregister Band I Blatt 86 wurde

heute bei der .Handwerkerbank Altensteig, e . G . m . u. H .
"

eingetragen:
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 1 . Mar

1831 rst die Genossenschaft in eine solche mitBeschränkter
Haftpflicht unter gleichzeitiger Aenderung der Firma
in Geperbebauk Altensteig e. « . m . b. H . umgewandelt
worden. Ebenso wurde an Stelle des bisherigen ein
neues Statut des tn 853 d. A. niedergelegten Inhalts
beschlossen. Nach demselben ist Gegenstand des Unter¬
nehmens der Betrieb von Bankgeschäften auf gemeinschaft-
liche Rechnung zum Zweck« der Beschaffung der zum Ge¬
schäfts- und Wirtschastsbetrieb der Mitglieder nötigen
Geldmittel. Der Geschäftsanteil beträgt 500 Rk. Jeder
Genoffe kann sich mit mehreren Geschäftsanteilenbeteiligen
bis zur Höchstzahl von 3 Geschäftsanteilen . Die Haft¬
summe beträgt 8000 Mk.

Mitglieder des Vorstands find:
1 . Direktor Gustav Wucherer , Kaufmann
3 . Kassier Hermann Burghard , Kaufmann
3 . Martin Mezger, Bankbuchhalter, Stellvertreter

des Direktors und des Kassiers.
Zur Vertretung und Zeichnung für die Geuoffenschast

genügen die Unterschriften zweier Vorstandsmitglieder.
Den 83. Mai 1933.

Obersekretär TalmouGros.

- lttenfteig -Stadt

krel ^vMKv
ksuerlvelrr

Am Sonntag , de« 28 d». MtS . rücken

sämtliche 4 Kompagnien
zur Uebung aus.

Nvtrete« präzis 7 Uhr morgens.
Den 36 . Mai 1923 Da » Kommando.

Am nächste« Sonntag , nachmittag» » Uhr findet
im Gaflha«» z. Traube i« Ebhanse« eine

Berfammluug
Wlicher Holzarbeiter de; Bezirk;

stattzweck» Gründung riuer Innung » kraukeskafse.

Hiezu werdensämtliche Mitglieder der Freie»
Schreineriunnug Nagold ««d dere« verficheraugs
pflichtige Beschäftigte dringend eingeladen.

Unberufene haben keinen Zutritt.

SW die Snie SHrei»eri»M!> :
D-r «bi«sch»t.

Jüngerek

Mächen
zu einem Kinde bei guter Be
haüdlung u. Bezahlung ge¬
sucht.
Fra» Puder, Pforzheim

Metzgerstr . 15 I.

Junger Herr sucht sofort
oder später gut möbliertes

Zimmer
Angebote uuter X 195 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Dornftetten.

LnM- » WteMtck-e»°Mms
Die Stadtgemeinde Dornftetten bringt im schriftliche « Aufstreich zum Verkauf:

a) Laug» «nd Sägholz:
I . II . III . IV. V . Vl . I . H . HI . Zus.

Scheidholz : 18 76. 48,33 , 51,59 , 38 63 , 34 .80 , 3 .91, 18 . 11 , 15 .31, 5,03 814 36 in,
Mittl. Schlicht: 13 l .88 . 59 .14, 10,97 , 0 . 80 , 0.69 . 0.35 , 37 .09, 13 .03 , 3 .06 845 .90
Vord . Schlicht : 106 78 , 63 .38, 17 .87 , 3 . 13 , — — 6. 16, 7 .06 , 1 . 13 305 .40 ^

d) den Anfall an Fichtengerbrinde
au« de« SchälschlSge» 1SS2 im geschätzte« Aufall vo« etwa 200 R«.

Angebote für das Langholz in gänzen Prozente« der heutigen Laadektaxpreisr (M
Mk . I . Kl . etc.) , für die Fichtengerbrinden für den Rm. im Wald nach den staatlichen V»r.
schriften gesetzt , wollen b s Dienstag , SV . Mai 1SLS, vormittag » Lv Uhr mit ,ni.
sprechender Aufschrift versehen , an das Stadtfchultheißenamt Dornftetten eingereicht werden.

Den 34 . Mai 1933 . Gemeiuderat.

I.i«cksrlirso2 unü Harmonik ^ ItensteiA-Stackt.

K kkviu ^« ir8 . iro ^2Lirr K
ü SM Sonntag, 28. vlai 1922 , sbkilcis 8 Okr im 8sal
" 2um „ Orüaen Ls E ."
R LssIülinunA 7 Ukr . r'roZrsmm an cisr Kasse (50 )
" Sintritt k. ^ icktmitz -iiscier 5 LIK. Oer ^ nsscduü.

Am Sonntag , de» 28 . Ma , «achmittag» Uhr

Oeffentliche Versammlung
tm Gasthof zum Goldene « Gier «.

Herr H . Glaeser, Derband ?rer»isor wird über

kscksutruiA, u. 2 !s1
üer Lonsninvsrsiirs
spreche» . Alle, die sich für dieBildung eine» Kons»« -
verein» interessieren, find freundlich «ingeladrn.

Ortsausschuß Altensteig.

WfWlk « MM -u
Herrenstoffe«,Dame«stoffeu,gestricktenHerren-
«nd Damenjacke«» sowie z» Strickgarne » die

Wollspinnerei, Weberei, Walk « . Appretur
vonSebrüderSeeger , Rohrdorf b .Nagold.

Muster «nd Preislisten sieben z» Diensten.

Zahlstelle Nagold.

Mißsibßliirei:

fz empkiekit mr
ßs in sctiöner tlt
Ä ciie «

6 V . MwÄs LiMMimz . Utmkiz . lü

WM' nur gute Marke»
empfiehlt

rekmrmM'vroseri« Mnrteio st!
uns fiilialo 8immvr8kslii —

empLedlt üie

I Nago.

8 Sonntag , de« 28 . s.

i Ser Ni;bieüe
M « MM

in 6 Akten
Der Kampf um
die Schleuse«.

Lustspiel:
Sie kuriert ihre«

Mann.
Extra - Einlage:
Großer Sportfilm

in 3 Akten.
Vorstellung Sonntag

l «achm. 4.10 u. 8.15 Uhr.

HeiWAzZu
' ir sind Abnehmer aller

Heil- ». Thee -Pflanze»
gut getrocknetem Zustande

wie
MIsttielidlSlkii.
l-UkLrMl.
VeilclieiiMöii,
2iMrrmt,
Mmsriii,
8el>IS88e»iIllme!l,
LlettSMiirrsI.
1iwge»trM «8«.

Durrweiler.

Nadelftammholz-Verkauf.
Am Sam - tag , de« 87.

Mai LS22, nachmittag-
2 Uhr kommen auf dem
Rathaus

ea. 50 Fm Langholz
aus dem Gemeiudewald zum Verkauf.

Temeirrdsrat

Empfebl« foixendeZigarettenmarke » wir:

llemlu Mrmpfii; . kanäersle so pfg.
L«tr Lva Mempdir . Sanüerole so ?kg.
Lvra Valuta . Sautlerole so ?lg.
eilo florlr «nü lllekrrr hau; LanOrroie tro

ferner i .; Preislagen von

MK . 1 .20 , 1 .50 . 1 .80 , 2 .— , 3 .— , 5-

Heutige Einstandspreise betragen für
Zigarette« Mk. I — «. Zigarren Mk 2 —.

Orod- u. k'

bei

sämtlicher Fabrikate in großer Aus
wähl zu noch sehr günstigen Prosen

Jüngere Leute
im Alter von 14—17 Jahren werde » tn dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht.

Lernzeit bei entsprechender Vergütung 6 Wochen.

Otto Kaltenbach, AkßchM

Altenst-ig.

Höne Wavömööel
als

G. m. b . H.,
Stuttgart , RrinSburgstr . 59

W,-«orde»e.
Calw : Narie Schwämmt«

zum Ochsen.

Rohr-Geffel
Rohr-Gophas
Liege- Stühle
Tische für Veranda

und Vorplatz
Blumen-Krippen
Blumeu -KSrbe

Blumeu-Tische
Palmen-Ständn

ferner
Blumeu -Ampeln
Blumen Töpfe
Blumm-Kübel
Blumen -Basen

j
l

bei
in großer Auswahl zu günstigen Preisen

'
x. ZMsr jk.

kT« r » g»u»4A rsden ta «aserer Sch«« ,- » »- ^
VNsPrNIP zett»»> »U«s »ea rmme« beste« ErM
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